
Bestellungen können an jede Buchhandlung oder direkt an den Verlag gerichtet werden. 
Nutzung und Download von E-Books erfolgen über unsere eLibrary.

Tel.: 030 / 79 00 06-0 . werbung@duncker-humblot.de . verkauf@duncker-humblot.de
www.duncker-humblot.de

Schriften zum Prozessrecht
Band 273

Außergesetzliches in der 
mündlichen Urteilsbegründung 

des Strafrichters

Von

Felix Holländer

Duncker & Humblot  ·  Berlin

H
ol

lä
nd

er
  

· 
  A

uß
er

ge
se

tz
lic

he
s i

n 
de

r m
ün

dl
ic

he
n 

U
rt

ei
lsb

eg
rü

nd
un

g 
de

s S
tr

af
ri

ch
te

rs
  

· 
  P

R 
27

3

Felix Holländer

Außergesetzliches in der mündlichen 
Urteilsbegründung des Strafrichters
Schriften zum Prozessrecht, Band 273 
228 Seiten, 2021 
Print: <978-3-428-18201-5> € 79,90 
E-Book: <978-3-428-58201-3> € 71,90

»Außergesetzliches« bezeichnet drei verschiedene strafrichterliche Ausgestaltungen der mündlichen Urteilsbe-
gründung: Erstens moralische Ausführungen, insbesondere moralischer Tadel am Angeklagten, zweitens die Ver-
wendung einer plastischen Sprache und drittens Ausführungen, die dem Urteilstenor zuwiderlaufen. Die Arbeit 
geht der Zulässigkeit außergesetzlicher Ausgestaltungen nach und fragt nach Rechtsnatur und Funktionen der teils 
als »Freiraum« des Richters begriffenen mündlichen Urteilsbegründung. Sie nimmt dabei drei Perspektiven ein: 
Zunächst wird die Entwicklung methodischer Richterleitbilder nachvollzogen. Sodann wird eine straf(prozess)-
rechtliche Perspektive eingenommen. Im Vordergrund der sich anschließenden verfassungsrechtlichen Perspektive 
steht die Vereinbarkeit mit dem Allgemeinen Persönlichkeitsrecht. Zudem reflektiert die Arbeit das Verhältnis der 
Perspektiven und entwickelt Lösungsansätze auf dem Gebiet des Prozessrechts.
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